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Unser Zeichen:  

Datum: 02.02.2022 

Stadt Bergisch Gladbach, Vorhabenbezogener B-Plan 5540 "Meisheide II" 
hier: Frühzeitige Beteiligung TöB §4(1) BauGB bis zum 04.02.2022 

 

Sehr geehrte Frau Augustin, 

nachfolgend übersende ich Ihnen die Stellungnahmen zu obiger Maßnahme. 

Die Stellungnahmen aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde: 

Amt 67 (Natur- und Landschaftsschutz): 

Das Vorhaben hebt die Funktionen der betroffenen Standorte im Naturhaushalt und als Lebensraum 
durch Überbauung beziehungsweise Versiegelung auf. Weitere Standorte werden durch die Ent-
wässerungsanlagen betroffen. 

Über das Plangebiet hinaus wird eine weitere einfach zu erschließende Fläche in der gewerblichen 

legenen gewerblichen Flächen nur über das bisherige Gelände des Vorhabenträgers erschlossen 
werden können und für anderweitige gewerbliche Nutzungen entfallen. Bei dem gegebenen Mangel 
an Gewerbeflächen ist dies sehr bedauerlich. 

Betroffene Belange, Eingriffsbewertung und Bedenken: 

Die Fläche ist im Regionalplan und im Flächennutzungsplan als Gewerbe- und Industriebereich be-
ziehungsweise Gewerbliche Baufläche dargestellt. Eine Vorentscheidung für eine bauliche Nutzung 
ist damit gefallen. Entsprechend liegen zumindest die für eine Bebauung vorgesehenen Flächen 

vorgesehenen Flächen des Bebauungsplangebietes liegen im Landschaftsschutzgebiet. 

Grundsätzliche Bedenken gegen eine baulich/gewerbliche Nutzung bestehen daher nicht. 

Die untere Naturschutzbehörde bringt jedoch folgende Hinweise und Anregungen in das Verfahren 
ein. 
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Weiterhin regt der Beirat an, im Bereich des Vorhabens parallel zur Friedrich-Ebert-Straße einen 
Streifen anzulegen, auf dem ein Autotransporter, der Fahrzeuge an- oder abliefert, stehen kann. 
Seit Bestehen des Porschezentrums finden diese Tätigkeiten auf dem rechten Fahrstreifen statt, an-
gesichts der dort zulässigen Höchstgeschwindigkeit eine ziemlich gefährliche Angelegenheit.  

Schließlich muss auch hier nach Auffassung des Beirats geprüft werden, inwieweit die zusätzlichen 
Regenwässer, die aufgrund der erheblichen Neuversiegelung entstehen, dem Gewässerbereich des 
Eschbachs zugemutet werden können. 

Die Stellungnahme(n) aus Sicht der Unteren Umweltschutzbehörde:  

Zu der v.g. Maßnahme der Stadt Bergisch Gladbach werden in wasserwirtschaftlicher, boden-
schutzrechtlicher und immissionsschutzrechtlicher Hinsicht und zu den Belangen der Umweltvor-
sorge folgende Bedenken, Anregungen und Hinweise vorgetragen: 

Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung,Starkregen 

Die Entwässerungsplanung soll im weiteren Verfahren durch einen Fachplaner ausgearbeitet wer-
den. Die Schmutzwasserbeseitigung kann vermutlich über den Anschluss an die öffentliche 
Schmutzwasserkanalisation erfolgen. Das Niederschlagswasser soll wenn möglich in Teichanlagen 
zurückgehalten und versickert werden. Zudem sind Gründächer auf den Dachflächen der Werkstatt 
sowie des Bürogebäudes vorgesehen. Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. 

Das Plangebiet wird derzeit zum Teil als Lagerplatz genutzt. Für die oberflächige Versickerung des 
anfallenden Niederschlagswasser besteht eine bis 31.01.2024 befristete wasserrechtliche Erlaubnis 

Hinweise: 

Für die Einleitung in ein Gewässer (Versickerung oder Einleitung in ein Oberflächengewässer) ist 
ein entsprechender Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis bei meiner Unteren Was-
serbehörde einzureichen. 

Auf die planerische Berücksichtigung von Fließwegen zur Starkregenvorsorge und das notwendige 
Führen eines Überflutungsnachweises entsprechend der einschlägigen Normen wird vorsorglich 
hingewiesen. 

Immissionsschutz 
 
Mit dem VBP Nr. 5540 - Meisheide II - soll die planungsrechtliche Voraussetzung für die Errichtung 
einer Werkstatt des in Moitzfeld ansässigen Porsche-Zentrums sowie für Büroflächen geschaffen 
werden. 
 
Im weiteren Verfahren soll eine schalltechnische Untersuchung erstellt werden, welche die Auswir-
kungen des Vorhabens auf die in der Umgebung befindlichen schutzbedürftigen Nutzungen, insbe-
sondere das Wohngebiet 'Meisheide' und die Reha-Klinik Bensberg, untersucht und ggf. Schutz-
maßnahmen formuliert. Hierzu werden keine weiteren Anregungen vortragen. 

 
Grundwasserbewirtschaftung 

Das Plangebiet ist Teil des Flurstücks 2810 der Gemarkung Bensberg-Honschaft, Flur 4 und liegt in 
Hanglage (ca. 205 m NHN  218 m NHN). Die Grundfläche des geplanten Baukörpers beträgt ca. 
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Keine Stellungnahme abgegeben. 

Die Stellungnahme aus Sicht der Unteren Fischereibehörde: 

Keine Stellungnahme abgegeben. 

Die Stellungnahme aus Sicht des ÖPNV: 

Keine Stellungnahme abgegeben. 

Die Stellungnahme aus Sicht des Gesundheitsamtes: 

Keine Stellungnahme abgegeben. 

Die Stellungnahme aus Sicht des Jugendamtes: 

Keine Stellungnahme abgegeben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 




